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Schweizerischer Lehrertag und Pädagogische
Woche 1939

Einladung- zur XXIV. DelegiertenVersammlung
des Schweizerischen Lehrerinnenvereins

Samstag, den 8. Juli 1939, nachmittags punkt 2 Uhr im Klubzimmer des

Kongressgebäudes (Eingang Alpenquai) in Zürich.

Geschäfte : 1. Appell.
2. Protokoll.
3. Mitteilungen.
4. Jahresberichte.
5. Jahresrechnungen und \ oranschlag.
6. Ersatzwahl in die Redaktionskommission.
7. Arbeitsprogramm.
8. Festsetzung des Ortes der nächsten Generalversammlung.
9. Allfälliges.

Der Zentralvorstand.

An die Mitglieder des Schiveizerischen Lehrervereins
An alle Lehrer der Schiveiz

Kaum ivar der 26. Schweizerische Lehrertag des Jahres 1937 in Luzern
vorbeigegangen, so beschloss der Zentralvorstand des Schiveizerischen Lehrervereins.
bei Anlass der Schweizerischen Landesausstellung 1939 in Zürich einen weitern,
den 27. Schiveizerischen Lehrertag, abzuhalten. Die grosse Schau schiveizerischen
Schaffens, die an sich schon eine mächtige Anziehungskraft ausübt, musste auch
in den Dienst der Schule gestellt werden. Eifrige Kräfte waren seit Monaten an
der Arbeit, um die schweizerische Schule aller Stufen im Rahmen der
Landesausstellung wirkungsvoll und lebendig darzustellen.

Vor allem lebendig aber ist das W o r t So laden wir Euch alle ein, unserem
Ruf zum Besuch des Schweizerischen Lehrertages und der anschliessenden
Pädagogischen Woche freudig Folge zu leisten, um aus dem Munde der hohen und
höchsten Behörden des Landes und berufener Schulmänner zu vernehmen, was
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die Aufgabe unserer Schule in den heutigen ernsten Zeiten ist. Diese Tage sollen

zugleich den Beweis liefern, dass in unserer lieben Schweiz Lehrer aller Stufen
und aller Landessprachen einträchtig miteinander leben und w'irken können
und wollen.

Das zürcherische Organisationskomitee hat alles getan, um der schiveizerischen

Lehrerschaft den Aufenthalt in Zürich zu einem Erlebnis zu gestalten.
Belohnt seine Arbeit mit zahlreichem Besuch

Für den Zentralvorstand des Schweizerischen Lehrervereins,
Der Präsident : Dr. Paul Boesch.

Einladung zur Pädagogischen Woche in Zürich 1939

Wir bitten die gesamte schweizerische Lehrerschaft um ihre Teilnahme
Unsere herzliche Einladung macht nicht halt vor einem religiösen, weltanschaulichen

oder politischen Bekenntnis.
Wir rufen nicht zusammen, damit die schweizerischen Lehrer eine gemeinsame

wirtschaftliche Standesfrage verfechten. Und nicht ein neutrales
wissenschaftliches Thema wird die verschiedenen Bekenntnisse überbrücken.

Das Gemeinsame, das uns allen leuchtet und uns einen soll, ist unsere
schweizerische Verbundenheit mit ihren schönsten Edelsteinen : der demokratischen

Achtung vor jeder Persönlichkeit und dem Verantwortungsbewusstsein des

einen für alle und aller für einen.
Wir wollen, dass an unserer Tagung das Gemeinsame und nicht das

Trennende betont werde. Dabei sind wir uns bewusst, dass weltanschaulich und
politisch getrennte Grundauffassungen auch durch uns nicht aus der Welt zu
schaffen sein werden. Wir wollen auch gar nicht den V ersuch dazu machen. —
Wir sind aber der Überzeugung, dass auch das von schweizerischer und allgemein
menschlicher Bedeutung ist, wenn wir in unserer glücklichen schweizerischen
Freiheit zusammentreten, um gemeinsam von Berufenen das Wesen anderer
Standpunkte kennenzulernen. Mit jener Achtung und Verantwortung im Herzen
werden wir über das Trennende hinweg uns doch als Einheit fühlen und
verbinden.

Helft mit, dass unsere Tagung vollkommen gelingt Sie wird und muss
gelingen; denn sie entspricht unserem idealen schweizerischen Staatsgedanken :

In der schweizerischen Vielheit das Gemeinsame zu erleben und dem gemeinsam
Menschlichen in der schweizerischen Vielheit Ausdrucksmöglichkeit zu gewähren
und zu sichern.

Kolleginnen und Kollegen, wir heissen Euch alle herzlich willkommen Das

Organisationskomitee hat sich bemüht, das Beste zu schaffen. Grossherzige
Subventionen von Bund, Kanton und Stadt Zürich, von geschäftlichen Unternehmungen

und Lehrerorganisationen haben seine Arbeit erleichtert. Die Solidarität
der zürcherischen Tagungsteilnehmer soll helfen, denen die Teilnahme zu
erleichtern, die weit weg wohnen.

Im Zusammenhang und im Rahmen der Pädagogischen Woche werden eine
Reihe von besondern Lehrertagungen stattfinden. Wir richten einen besonderen
und ebenso herzlichen Willkommgruss auch an sie und ihre Teilnehmer.

Für das Organisationskomitee, Der Präsident : H. C. Kleiner.
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